
 

Pressemitteilung 
Exklusive Ergebnisse einer Studie der Raiffeisenbank Südstormarn 

 
„Das Sammeln der ehemaligen Währungen, wie DM, Peseten, Gulden, 

Schilling, Franc & Co. kann bis zu 17 Mrd. Euro erwirtschaften“ 
 

Hamburg, Ahrensburg, Quickborn, den 27.6.2006 Sperrfrist 27.6. 12 Uhr: 
Nahezu täglich berichten die Medien über das Thema „Altwährungen jener Länder, die aktuell den 
Euro als Zahlungsmittel führen“ (zB FAZ vom 3.6. – siehe Seite 4). Eine Retro-Bewegung scheint im 
Gang zu sein, die sich 4 ½ Jahre nach Einführung des Euro, die „guten alten Währungen“ wie die Lira, 
die DM, den Gulden etc. zurück wünscht. 
 
Die reinen Fakten sprechen für diese Bewegung: Laut Auskünfte aller 12 €uro-Nationalbanken, waren 
zum 31.12.2005 nach wie vor 17 Mrd. Euro (im Gegenwert) in Lira, DM, Peseten, Gulden, Schilling 
& Co. im Umlauf. Also in den Geldbörsen, Schränken, Dachböden und Kellern fast jeden Haushaltes. 
Schätzungen gegen davon aus, dass alleine 4,5 Mrd. € davon in der Bundesrepublik lagern.  
 
Die Raiffeisenbank Südstormarn wollte diesem Phänomen auf den Grund gehen und prüfen, inwieweit 
diese klassische Bankendienstleistung wieder in das Angebot aufgenommen werden könnte. In diesen 
wirtschaftlich angespannten Zeiten sollte den Kunden eine Möglichkeit geboten werden, brach 
liegende Wertgegenstände unkompliziert und rasch in Euro umzutauschen. Die Positionierung als 
kundennahe Bank sollte ausgebaut und mit Hilfe eines attraktiven Angebotes die Kundenfrequenz in 
den Filialen erhöht werden. Sowohl Potenzial für Neukunden als auch die Schonung eigener 
Ressourcen mussten in die Projektplanung integriert werden.  
 
Mit der GFC Holding GmbH wurde ein Experte als Partner gewonnen. Die GFC hatte bereits 2004 
festgestellt, dass nahezu 90% der Menschen gar nicht wissen, dass sie Altwährungen noch tauschen 
können. Die wenigen die es wissen und probiert haben, sind über den sehr aufwendigen Weg über die 
einzelnen Notenbanken in ganz Europa und die Erstattungsdauer von bis zu 6 Monaten frustriert und 
abgeschreckt. Die GFC bietet daher an, dass Kunden den Euro-Gegenwert ihrer Altwährungen 
innerhalb von 48 Stunden abzgl. einer Provision erstattet bekommen. Partner wie Vattenfall, Radio 
Schleswig Holstein, Netbank, action medeor, FOCUS uvm. informieren ihre Kunden und Leser über 
diese Möglichkeit und die GFC ist der Dienstleister im Hintergrund. Mittlerweile ist die GFC 
Marktführer in diesem Segment. Details siehe www.gfc.de  
 
Die Umsetzung: In Kooperation mit der GFC  beschloss die Raiffeisenbank ihren Kunden an drei 
Tagen so genannte Altwährungs-Aktionstage anzubieten. Hier hatten die Kunden Gelegenheit 
persönlich in der jeweiligen Filiale vorbei zu kommen, um mit den Experten der GFC über die 
Altwährungen sprechen sowie ihre Münzen und Scheine gleich dort abzugeben zu können. Zusätzlich 
wurde die regionale Presse informiert. Am 6., 13. und 20. Mai konnte somit in den zwei größten 
Filialen in Ahrensburg und Großhansdorf für die Dauer der Öffnungszeiten (9.00 bis 12 Uhr) der 
Altwährungs-Umtauschservice angeboten werden. Jeweils ein Mitarbeiter der GFC besetzte einen 
Tisch in der Filiale.  
 
Das Ergebnis: An diesen drei Vormittagen nahmen 62 Personen das Angebot zum Umtausch 
persönlich wahr. Mit Münzen und Scheinen der ehemaligen Währungen fanden diese 
Personen den Weg in die Filialen und ließen sich von dem Kooperationspartner der 
Raiffeisenbank die Währungen erklären, zählen und quittieren. Zwei Tage später wurden die 
Erstattungsbeträge von der GFC an die Kunden überwiesen.  
 



Kai Schubert, Vorstand der Raiffeisenbank, wertete allein diese hohe Anzahl von Kunden – eingedenk 
der geringen Vorabwerbung und des regionalen Einzugsgebietes der Raiffeisenbank Südstormarn – als  
„großartigen Erfolg“.  
 
Weitere interessante Ergebnisse: 
 

- 41 Personen (66%) waren keine Kunden der Raiffeisenbank. 
- Über 3.500 Euro wurden so in Summe erwirtschaftet und an die Kunden und potenziellen 

Neukunden ausgeschüttet („unexpected money“). 
- Gesammelte Kundendaten stehen nun der Raiffeisenbank für Cross-Selling und After-Sales-

Maßnahmen zur Verfügung. 
- Ein Großteil der Kunden (mindestens 75%) kamen extra und ausschließlich aufgrund dieser 

Aktion in die Filiale. 
- Die Raiffeisenbank hatte außer der Kundeninformation keinen weiteren Aufwand mit dem 

Projekt. 
- Die GFC-Mitarbeiter wurden als Raiffeisenbank-Kollegen wahrgenommen und die Bank 

erhielt dadurch eine große Anzahl von positivem feedback („endlich kümmert sich jemand um 
meine Münzsammlung“,„danke, schnell und unkompliziert zu 96 Euro zu gelangen“) 

- Die Aktionstage wurden von den Raiffeisenbank-Mitarbeitern ebenfalls positiv angenommen. 
- Keine andere Bank bot bisher einen vergleichbaren Service in der Region 

(Alleinstellungsmerkmal). 
 
Die Konsequenz: 54 Monate nach der Euro-Einführung ist die Nachfrage nach dem Rücktausch der 
ehemaligen Währungen uneingeschränkt hoch. Um das geweckte Kundeninteresse weiter bedienen zu 
können, plant  die Raiffeisenbank in Zukunft den Altwährungsservice einmal monatlich zu einem 
festen Termin anzubieten („Jeder erster Freitag im Monat“). Darüber hinaus wird geprüft, ob die GFC 
einen Aufsteller für den Filialbereich produziert, in dem die Kunden zu Filialöffnungszeiten ihre 
Umschläge und Pakete einwerfen können. Damit haben auch all jene Kunden, die nicht zu den 
Aktionstagen ihre Altwährungen parat haben die Chance, den Service zu nutzen und „unexpected 
money“ zu erwirtschaften. 
 
Für die Raiffeisenbank Südstormarn eG: 
Kai Schubert 
Große Straße 23-25 
22926 Ahrensburg 
Telefon (04102) 8006-0 
kai.schubert@rbsuedstormarn.de 
www.rbsuedstormarn.de 
  
Für die GFC Holding GmH: 
Dr. Axel Westerwelle 
Theodor-Storm-Str. 33b 
25451 Quickborn-Heide 
Telefon (04106) 121314 
a.westerwelle@gfc.de 
www.gfc.de 
 

 
 
 
 
 
 



Photos sind als Datei über die GFC erhältlich: 

 

 
 

     Anzeige im Raiffeisen-Kundenmagazin 
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